
Inhaltsverzeichnis

Vorwort.....................................................................................................8

Einleitung..................................................................................................9

Und warum Wissenschaft?......................................................................11

1. Die Pandemie und ihr Einfluss auf unser Leben................................. 13

2. Warum das Thema hundgestützte Intervention?.................................... 17
Ein kurzer geschichtlicher Abriss.......................................................................................18

Veränderung der Rolle unseres Hundes............................................................................21

Tierbestattungen................................................................................................................21

3. Übersicht der Interventionsdefinitionen.............................................23

4. Doch beginnen wir am Anfang.......................................................... 27
Vor der Arbeit.....................................................................................................................27

Gibt es sie, DIE Therapiebegleithunderasse? ..................................................................27

Drop the Treat Test.............................................................................................................................29

Round the Bend Test.......................................................................................................................... 31

Verstecken spielen...............................................................................................................................32

Ist Größe doch wichtig?......................................................................................................33

Was ist denn der „perfekte“ Hund?..................................................................................39

5. Die Elterntiere Ihres Welpen...............................................................41
Wie wird bei den Züchtern über Stress der Hündinnen und den Auswirkungen 
auf deren Welpen gedacht?.............................................................................................. 41

3

https://d-nb.info/1256873349


Züchter im internationalen Vergleich...............................................................................44

Stressanzeichen nach der Geburt.......................................................................................................48

Pränatale Erfahrungen..........................................................................................................................53

Entwöhnung und frühe mütterliche Trennung.................................................................................54

Sozialisierungsphase............................................................................................................................56

Transport und frühe Umwelterfahrungen......................................................................................... 57

6. Einige spannende Studien und Informationen 
zur Welpenentwicklung...................................................................61

7. Der Hund im Einsatz: Ab und bis wann ist ein tierschutzgerechter
Einsatz in der tiergestützten Intervention möglich?......................... 65
Welpen................................................................................................................................65

Die Rente ............................................................................................................................71

Alterungsprozesse beim Hund......................................................................................... .

8. Bindung................................................................................................75
Bindung des Mensch-Hund-Teams.................................................................................. 77

Bindung des Mensch-Hund-Teams im TGI-Setting ......................................................80

Das limbische System........................................................................................................83

Mensch-Hund-Bindungsfaktoren ....................................................................................94

9. Mensch-Hund-Synchronisation..........................................................99

10. Bindungs-Explorations-Balance: Die Wichtigkeit von Erkundung 103

11. Erziehungsstil.....................................................................................121

12. Persönlichkeit des Hundemenschen................................................127
Der Unterschied zwischen Männern und Frauen und ihren Hunden...........................132



13. Ein kurzer Exkurs in die Genetik......................................................135

14. Teilen wir Empfindungen und Emotionen?..................................... 143

15. Geteilte Emotionen?......................................................................... 153
Kann ängstliches Verhalten von Menschen Angstprobleme beim Hund auslösen?.....153

Eine Schulter zum Ausweinen..........................................................................................154

Apropos negative Gefühle... wie sieht es denn mit Eifersucht aus?.............................160

Ungleichheit......................................................................................................................163

16. Persönlichkeit des Hundes..............................................................167
Lösen TGI-Hunde Probleme anders? .............................................................................175

Individualdistanz...............................................................................................................178

17. Ist Ihr Hund eher ein Optimist oder Pessimist?..............................181

18. Lernen...............................................................................................191
Hochbegabte der Hundewelt..........................................................................................191

Intermittierende Belohnung und Lernprozesse..............................................................192

19. Soziales Lernen................................................................................ 195
Theory of Mind................................................................................................................ 198

Eigenwahrnehmung oder die Darstellung des Selbst....................................................202

20. Die Sinne des Hundes.................................................................... 205
Und was bedeutet das für die hundeeigene Kommunikation?....................................208

Und was bedeutet das für die Mensch-Hund-Kommunikation?..................................214

Kopfform............................................................................................................................................215

Kooperation.......................................................................................................................................216

Alter.....................................................................................................................................................217



21. Wahrnehmung menschlicher Informationen.................................. 219
Imitation.............................................................................................................................................220

Täuschung...........................................................................................................................................221

Zeigen als eine Form der funktional-referenziellen Kommunikation..............................................222

Zeigen und Verfolgen von Blicken.....................................................................................................223

Verstehen der Auswirkungen dessen, was andere sehen können und was nicht.......................... 223

Guesser-Knower.................................................................................................................................223

Verstehen Hunde auch unsere Sprache?........................................................................224

Das Lesen des Gegenübers..............................................................................................230

Hören, Sehen, Riechen... Mitfühlen................................................................................234

Das Verständnis von Sprache ......................................................................................... 237

22. Qualität der Fortbildungen.............................................................241

23. Social Distancing in der Tiergestützten Arbeit: TGI online...........247
Die wichtigsten Erkenntnisse aus der Online-Umstellung...........................................248

Online-Inhalte..................................................................................................................249

Die TGI-Menschen im Online-Modus.............................................................................250

24. Ethische Aspekte und Wohlfahrt des Hundes.............................. 253
Wie sehen die ethischen Grundlagen der tiergestützten Arbeit 16 Jahre später aus? ...253

Die gleichwürdige Interaktion von Hunden und Menschen........................................ 254

Das Fünf-Domänen-Modell.............................................................................................257

Der „Hund“ in der Mensch-Hund-Interaktion............................................................... 265

Anthropomorphismus und die Auswirkungen auf das Wohlergehen unserer Hunde 270

Kleidung und ihr Einfluss auf die Thermoregulation..................................................... ..

Eingeschränkte Mobilität und die Folgen für den Bewegungsapparat........................ 276

Spaziergänge an ungeeigneten Orten und Verletzungen.............................................276

Ernährungsbedingte Veränderungen und Auswirkungen auf den Organismus.......... 277

Kosmetika und deren Auswirkungen.............................................................................. 278



Auswirkungen auf Emotionen und Verhalten................................................................279

Anthropomorphismus und Auswirkungen auf die öffentliche Gesundheit...................282

25. Welche Faktoren beeinflussen den Stresslevel der TGI-Hunde? ....283
Umweltfaktoren, die zu Stress bei Hunden beitragen..................................................289

Hundefaktoren.................................................................................................................290

26. Anthropo-Zoonosen........................................................................ 303

27. Und wie sieht die Zukunft der hundgestützten Intervention aus?...315
Robotergestützte Therapie (RAT)....................................................................................317

Hunde als Prototypen für die Mensch-Roboter-Bindung..............................................321

Studien zur Untersuchung der tiergestützten Therapie mit AIBO..............................324

28. ONE HEALTH.................................................................................327
Das One-Health-Konzept................................................................................................327

Fazit........................................................................................................335

Danksagung...........................................................................................337

Über die Autorin....................................................................................338

Literaturverzeichnis..............................................................................339

Index..................................................................................................... 340

Autoren- und Personenverzeichnis......................................................346


